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Den garstigen Bedingungen getrotzt
LEICHTATHLETIK Am Na-
tionalen Bettagsmeeting in 
Zug brillierte der Leichtath-
letik-Nachwuchs des TV 
Grosswangen. Trotz kühlen 
und nassen Bedingungen 
schauten viele neue persön-
liche Bestleistungen sowie 
sieben Podestplätze heraus. 
Drei Siege gingen an die 
U16-Athletinnen Alice Ar-
nold und Alexia Ziswiler.

In der U16-Kategorie legte Alice Arnold 
über 80 Meter Hürden einen fulminan-
ten Start hin und kam als Schnellste ins 
Ziel. 13,34 Sekunden bedeuteten eine 
neue persönliche Bestleistung (PB). 
Erstmals überhaupt starteten einige 
U12-Mädchen über 60 Meter Hürden. 
Sie hatten grossen Spass und erreich-
ten beachtliche Resultate. Julia Marti 
gewann ihre Serie in 12,49 Sekunden 
und wurde im 18-köpfigen Teilnehmer-
feld Gesamt-Zweite. Lia Helfenstein 
und Jara Wiederkehr belegten die 
Ränge 6 und 11. Über die 1000 Meter er-

klomm Céline Marti in starken 3.33,97 
Minuten als Zweite das Treppchen. Die 
Ränge 4 und 5 im 25-köpfigen Teilneh-

merfeld gingen an Julia Marti sowie 
Mayleen Schacher. 

Drei Bestleistungen für Jonas Marti
Ebenfalls viel Ausdauer bewies Jonas 
Marti in der Kategorie U14. Über 1000 
Meter stoppte die Uhr für ihn in einem 
starken Teilnehmerfeld in der neuen 
persönlichen Bestzeit von 3.27,70 Mi-
nuten. Damit belegte er Rang 4. Ein 
fantastisches Finish legte Nino Arnold 
auf  die Bahn. Er brauchte nur fünf  
Sekunden länger für die zweieinhalb 
Bahnrunden und wurde Siebter. Auch 
im Weitsprung erreichte Jonas Marti 
mit einer neuen PB von 4.32 Metern den 
4. Rang. Die dritte PB liess er im Speer-
wurf  folgen: Mit 25.80 Meter klassierte 
er sich auf  dem beachtlichen 6. Platz.

Yara Schacher Dritte im Weitsprung
In der U14-Kategorie flog Yara Scha-
cher so weit in den Sandkasten wie 
noch nie. Mit 4.39 Metern realisierte 
sie ebenfalls eine PB und belegte den 
tollen 3. Rang; dies alles in ihrer ersten 
Leichtathletiksaison. Dario Budliger 
glänzte bei den U12-Knaben über 60 Me-
ter: Mit 9,80 Sekunden schaffte er es auf  
den undankbaren 4. Platz. Noah Glanz-

mann realisierte im Ballwurf  mit 28.96 
Meter eine PB.

Die Grosswanger U16-Athletin-
nen räumten in fast schon gewohnter 
Manier ab: Mit viel Leichtigkeit ent-
schied Alexia Ziswiler die Konkurrenz 
im Weitsprung sowie über 80 Meter 
für sich. Dabei übertraf  sie als Einzi-
ge die 5-Meter-Marke (5.08 Meter). Im 
Kugelstossen liess sie eine Ausnah-
meleistung folgen. Sie stiess die Kugel 
erstmals auf  9.11 Meter und wurde 
Fünfte. Auch im Speerwurf  stellte die 
Buttisholzerin ihre Mehrkampfqualitä-
ten unter Beweis. Dank schöner Tech-
nik realisierte sie 29.28 Meter. In der 
gleichen Disziplin erklomm Alina Gut 
das Podest. 33.38 Meter reichten zum 
Silberplatz. Allerdings verletzte sich 
die wurfstarke Athletin im Anschluss 
leicht. Sie wird im nächsten Jahr wie-
der angreifen.

Die anderen Nachwuchsathletinnen 
und -athleten des TV Grosswangen 
starten am bevorstehenden Wochenen-
de zum letzten Wettkampf  der Saison. 
Mit den Innerschweizer Mehrkampf-
meisterschaften in Hochdorf  steht 
nochmals ein echtes Highlight auf  dem 
Programm.� rem

Dank wunderschöner Technik und viel 
Sprungkraft erreichte Jonas Marti mit 
4.32 Metern eine neue persönliche 
Bestleistung.  Foto zvg

«Das gibt mir viel 
Selbstvertrauen»
Am vergangenen Wochenende 
haben Sie Ihren ersten Sieben-
kampf seit fast drei Jahren 
erfolgreich beendet. Was war 
das für ein Gefühl?

Ich habe schlicht und einfach eine 
Riesenfreude verspürt. Die vergan-
genen Wochen und Monate waren 
sehr hart für mich. Zurück auf  der 
internationalen Wettkampfbühne 
zu sein, bedeutet mir sehr viel.

Mit welchen Zielen sind Sie 
zum Siebenkampf in Talence 
angetreten?
Ganz ehrlich: mit überhaupt kei-
nem. Ich habe weder eine konkrete 
Punktzahl, noch eine Klassierung 
angestrebt. Mein oberstes Ziel war 
es, Freude zu haben, mein Bestes 
zu geben und endlich wieder ein-
mal einen Siebenkampf  zu been-
den. All das ist mir gelungen.

Wie ordnen Sie die 5872 Punkte 
und Ihren 5. Rang ein?
Es ist eine riesengrosse Genugtu-
ung. In diesem guten Feld bereits 
wieder eine solche Klassierung 
zu erreichen, gibt mir enorm viel 
Selbstvertrauen für alles, was 
kommt. Auch mit der Punktzahl 
bin ich in Anbetracht des sehr 
schwierigen Jahres absolut zufrie-
den.

Welches war Ihr Highlight im 
Verlauf des Wettkampfs?
Es gab so viele Sachen, über die 
ich mich gefreut habe. Aber im 
Kugelstossen gleich eine neue per-
sönliche Bestleistung realisiert zu 
haben, war ein besonderer Aufstel-
ler. Das kam unerwartet und zeigt 
mir, dass ich körperlich in sehr gu-
ter Verfassung bin und in Sachen 
Explosivität zugelegt habe. Auch 
das gute Gefühl im Hochsprung 
gibt mir viel Zuversicht. Die über-
sprungene Höhe von 1.65 Meter ist 
sicher noch nicht das, was ich mir 
in dieser Disziplin erhoffe. Aber ich 
habe endlich wieder dieses Wett-
kampffeeling wahrgenommen, das 
mir während so langer Zeit gefehlt 
hat. 

Die Folgen Ihrer Covid-Erkran-
kung, mit denen Sie lange 
gekämpft haben, sind also 
vollkommen überwunden?
Zum Glück: Ja. Natürlich spüre 
ich gerade in den Sprintdisziplinen  
die fehlenden Trainingseinheiten 
noch stark. Aber Einschränkun-
gen als Folge der Erkrankung habe 
ich keine mehr.

Die Leichtathletiksaison neigt 
sich bereits dem Ende entge-
gen. War Ihr erster Sieben-
kampf des Jahres gleich auch 
Ihr letzter?
Allzu viele Startmöglichkeiten gibt 
es tatsächlich nicht mehr. Das ist 
schade, weil es sich für mich so an-
fühlt, als hätte die Saison eben erst 
begonnen. Ich habe nun erstmals 
wieder Wettkampfluft geschnup-
pert und habe unbändige Lust 
auf  mehr bekommen. Auch die 
Signale meines Körpers nach den 
Belastungen am Wochenende sind 
sehr positiv. Wenn ich mich auch 
am Freitag noch gut fühle und die 
Wetterprognosen einigermassen 
vernünftig sind, strebe ich bei den 
Innerschweizer Mehrkampfmeis-
terschaften in Hochdorf  einen Start 
an. Mein Hunger auf  weitere Wett-
kampfpraxis ist riesig.� Interview pbi

Géraldine 
Ruckstuhl
24, Siebenkämp-
ferin, Zürich/
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Mit 66 zum 33. Mal am Start
LEICHTATHLETIK Morgen 
Samstag werden in Willisau 
wieder fleissig Laufschuhe 
geschnürt. Einer, der bereits 
bei der Gründung 1989 dabei 
war und seither keinen Wil-
lisauer Lauf  verpasst hat, ist 
Pius Stalder. Morgen steht 
er zum 33. Mal am Start.

von Stefanie Barmet

Die Vorfreude bei Pius Stalder ist 
gross. Zum 33. Mal wird der 66-Jähri-
ge morgen Samstag an der Startlinie 
des Willisauer Laufes stehen. «1980 bin 
ich nach Willisau gezogen. Kollegen 
vom Artillerieverein schleppten mich 
an die erste Austragung des Laufes. In 
der Folge ging ich wöchentlich ein- bis 
zweimal mit Kollegen laufen und war 
seit der Gründung des Lauftreffs ein 
regelmässiger Gast in den Trainings.»

Insbesondere die abwechslungsrei-
che Strecke, die grösstenteils abseits 
von Asphalt und Strassen von Willisau 
nach Hergiswil und wieder zurück-
führt, gefällt dem ehemaligen Inhaber 
des Waschtreffs Willisau. Ganz beson-
ders in Erinnerung geblieben sind ihm 
jene Laufmomente, als er Kollegen ein- 
und überholen konnte. «Ich habe stets 
auf  meinen Körper gehört und mich 
auf  mein Laufgefühl verlassen», sagt 
Pius Stalder.

Genau so wird er seinen 33. Willis
auer Lauf  angehen. Die Vorbereitung 
allerdings verlief  nicht wie erhofft. 
Mehrere Muskelzerrungen haben den 
Willisauer, der seit der 20. Austragung 
mit der Startnummer 99 läuft, in den 
vergangenen Wochen ausgebremst. 
«Dank der regelmässigen Einnahme 
von Schüsslersalz habe ich die musku-
lären Probleme langsam in den Griff 
bekommen und konnte vor drei Wochen 
das Lauftraining wieder aufnehmen. 
Mein Ziel ist es, auch den 33. Lauf  er-
folgreich zu beenden.» Ganz besonders 
freut er sich auf  die vielen bekannten 
Gesichter am Streckenrand und die Ge-
spräche mit den Kollegen. «In Willisau 
kennen mich fast alle. Auch meine Frau 
wird mich an der Strecke kräftig unter-
stützen. Mein Ziel ist es, den Lauf  mit 
Freude und in einer Zeit von 66 Minu-
ten zu beenden.» 

Jugi Gondiswil ist gut vertreten
Auch für alle anderen Teilnehmer bil-
det der Zieleinlauf  im Städtchen Jahr 
für Jahr ein ganz besonderes Highlight. 
Bisher haben sich rund 800 Laufbegeis-
terte jeden Alters für die verschiedenen 
Rennen angemeldet. Darunter sind wie 
in den Vorjahren viele Kinder und Ju-

gendliche. Sie starten dank des Engage-
ments der Migros auch in diesem Jahr 
kostenlos. Abhängig vom Alter hat der 
Nachwuchs Distanzen zwischen 500 und 
1700 Metern im Städtchen zu absolvie-
ren. Nicht fehlen darf  dabei Luki, das 
Maskottchen der Luzerner Kantonal-
bank, der langjährigen Hauptsponsorin 
des Laufes. Den Auftakt machen tradi-
tionell die jüngsten Mädchen um 13.45 
Uhr. Direkt nach dem jeweiligen Lauf  

werden die besten Drei pro Kategorie 
ausgezeichnet. Sämtliche Teilnehmer, 
die das Ziel erreichen, werden mit dem 
beliebten Willisauer-Lauf-Shirt belohnt. 
Besonders gut vertreten ist in diesem 
Jahr in den Kinder- und Jugendkategori-
en die Jugi Gondiswil mit 26 Startenden. 

Können die Vorjahresschnellsten 
erneut jubeln?
Der Start zum zwölf  Kilometer langen 

Hauptlauf  erfolgt um 16.45 Uhr. Bevor 
die die Aktiven den Weg Richtung Her-
giswil in Angriff nehmen, absolvieren 
sie analog zu den Nachwuchsläuferin-
nen und -läufern eine 500 Meter lange 
Runde im Städtchen. Gemeldet sind 
auch die Vorjahresschnellsten Daniela 
Matter aus Oberkirch und Tefera Me-
konen aus Gampelen. Der Äthiopier 
dürfte insbesondere von Kadi Nesero, 
welcher den Lauf  2017, 2018 und 2019 
gewonnen hat, gefordert werden. Eben-
falls am Start stehen wird der Einhei-
mische Andreas Meyer, der vor Kurzem 
Vater geworden ist. Erstmals in Willis
au im Hauptlauf  antreten werden hin-
gegen die ehemalige Mittelstreckenspe-
zialistin Joëlle Flück und die 16-jährige 
Fabienne Müller, welche vor Kurzem 
über 800 Meter U18-Vize-Schweizer-
Meisterin wurde.

Gemeinsam mit den Startenden des 
Hauptlaufes werden auch die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Katego-
rie Staffel-Team-Run ihren Wettkampf  
in Angriff nehmen. In diesem Jahr sind 
25 Teams bestehend aus zwei oder drei 
Läuferinnen und Läufern gemeldet. 
Diese können die Strecke frei unter 
sich aufteilen. Wiederum starten wer-
den zahlreiche Kategoriensiegerinnen 
und -sieger aus dem Vorjahr, die ihre 
Erfolge natürlich nur allzu gerne wie-
derholen möchten. Für die Zielzeiten 
von 60, 70 und 80 Minuten werden bei 
der 33. Austragung des Laufes wiede-
rum arrivierte Pacemaker im Einsatz 
stehen, die den Läuferinnen und Läu-
fern dabei helfen sollen, ihr persönli-
ches Ziel zu erreichen. 

Eine Sonderwertung und 
ein neuer Erinnerungspreis
Die Laufzeiten werden mit DS Live, 
dem Realtime Ergebnis- und Informa-
tions-Service von Datasport erfasst, 
wodurch Interessierte die Abschnitts-
zeiten und aktuellen Positionen der 
Läuferinnen und Läufer während des 
Laufes online mitverfolgen können. 

Zum zweiten Mal ausgetragen wird 
die Sonderwertung der CKW. All jene 
Läuferinnen und Läufer, welche die 
letzten 100 Meter des Laufes in ihrer 
Kategorie am schnellsten absolvieren, 
werden speziell ausgezeichnet. Ausser-
dem dürfen sich in diesem Jahr sämt-
liche Finisher über ein funktionelles 
Langarmshirt freuen. Der Zieleinlauf  
der Schnellsten wird kurz vor 17.30 Uhr 
erwartet. Um 18.45 Uhr werden die Ta-
gesbesten vor Ort ausgezeichnet. Ein 
weiteres Highlight bildet die grosse 
Verlosung von Naturalpreisen. Die 
Festwirtschaft sorgt für das leibliche 
Wohl, während die Band Inside bis um 
Mitternacht Oktoberfeststimmung ver-
breiten wird.

Sein Markenzeichen ist die Nummer 99: Pius Stalder hat seit 1989 keine einzige 
Austragung des Willisauer Laufs verpasst.  Foto zvg

Nachmeldungen 
am Lauftag
WILLISAUER LAUF Kurzent-
schlossene können sich bis eine 
Stunde vor dem Start im Willisau-
er Rathaus mit einem Nachmelde-
zuschlag von fünf  respektive zehn 
Franken nachmelden. Einzig in 
der Kategorie Staffel-Team ist am 
Lauftag keine Nachmeldung mehr 
möglich.

Der Zeitplan
13.45 Uhr	 Start Kinderrennen
15.45 Uhr	 Start CKW-Nachwuchs-	
	 kategorien
16.45 Uhr	 Start Hauptlauf  und
	 Staffel-Team-Run
18.45 Uhr	 Rangverkündigung und
	 Verlosung
anschliessend After-Race-Party mit 
der Band Inside bis Mitternacht

weitere Infos www.willisauerlauf.ch


